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Nof „ FFFerau uanGeheimerath Sachs aus den Damen Freifrau von Kettner , Excellenz

Frau Geheimerath Blatz , Freifrau von Schönau - Wehr , Excellenz

und Frau Geheimerath Ullmann und den Herren Rentner Bartning

Kriegsrath a. D. Krummel , Geheimerath Hebting und Geheime Re

gierungsrath Raſina .

Zahlreicher waren die Aenderungen , die im laufenden Jahre bis zur

Fertigſtellung dieſes Berichtes eingetreten ſind . Der nächſte Bericht wird

darüber Mittheilung zu machen haben . Eines beſonders8 ſchmerzlichen Ver

luſtes können wir aber nicht umhin , jetzt ſchon vorgreifend zu erwähnen ,
den der Verein durch den Tod ſeiner am Thätigkeit geſtandenen

Abtheilungspräſidentin , Freifrau von Kettner , erlitten hat . Die Ab

theilung J, der die Verſtorbene lange Jahre ihre volle Kraft widmete , gibt
in dem folgenden Abſchnitte über die Abtheilung der Schwere des Ver

luſtes Ausdruck . Mit der Abtheilung wird der geſammte Verein der

Heimgegangenen ein dankbares , ehrendes Gedächtniß bewahren

Thätigkeit des Vereins im Ganzen .

Vor dem Eintreten in die Darſtellung der Thätigkeit des Vereins

lüſſen wir zweier feſtlicher Vorgänge gedenken , die , an ſich ſehr verſchiedener

Art und Bedeutung , doch beide in den Annalen unſeres Vereins nicht

unerwähnt bleiben dürfen . Die eine vollzog ſich am 17 . März in den

Räumen des Luiſenhauſes in einem Akte der Huldigung der Reſidenzſtadt

Karlsruhe in dankbarer Anerkennung aller der Leiſtungen Ihrer Königl .
Hoheit der Großherzogin auf dem weiten Gebiete der Wohlthätigkeit
und Gemeinnützigkeit , durch Aufſtellung einer von Profeſſor Volz dahier

in Marmor gefertigten Büſte Ihrer Königl . Hoheit , einem Meiſterwerke

der Bildhauerkunſt . Dieſes bleibende Denkmal an dieſer die von

der Stadt gemeinnützigen Einrichtungen gewidmet iſt , die ſich des beſonderen

Schutzes Ihrer Königl. Hoheit erfreuen , erzählt den Hunderten von Beſuchern
und wird ihnen , ſo Gott will , noch in fernen Zeiten erzählen von den

Tagen , in denen hier eine edle Fürſtin , geliebt und geehrt von einer dank

baren Bürgerſchaft , in verſtändnißvollem Zuſammenwirken mit deren Ver

tretern , Werke der Barmherzigkeit zur Bekämpfung geiſtiger und leiblicher

Noth geübt hat .

Eine andere ſchlichte aber herzliche Feier galt der Anerkennung lang

jahrige
er treuer Pflichterfüllung eines Bedienſteten des Geſammtvereins , des

Expeditors und Rechnungsführe ers Ludwig Ebert , der im Frühjahr v. J .

auf eine 25 jährige , in verantwortungsvoller Stellung und ſteter Pflicht⸗
treue verlebte Dienſtzeit zurückſchauen durfte . Ehrende Gaben ſeitens ſeines

Landesherrn , der hohen Protektorin und des Vereins gaben dem treuen

Bedienſteten die verdiente Anerkennung ſeiner Leiſtungen kund . Hoffentlich
bleibt ſeine Kraft dem Vereine noch lange Zeit erhalten .*
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Hoffentlich

Beziehung iſt in zu melden , daß im

ver zwei Land lungen abgehalten
we die Fülle der zu beh Stoffe und der zu

zeb zu 8 igen . Die f n 13 . September in

eun , die andere am 30 . ER n B aden B aden

Urſtere befaßte ſich außer mit denDie er iblichen Beric chterſtattungen
der weiteren Erörterung der im Vorjahre verhandelten Anträge in

ff der Arn nkin derpflege, der Ausbreitung der Frauenvereine und der

enpflege ; neu angeregt wurde die Fürſorge für taubſtumme Mädchen

ihrer Entlaſſung aus der Taubſtummen⸗Anſtalt . Die zweite Ver

ſammlung beſchäftigte ſich mit den Vorbereitungen der Nerksenehneeen
für den Kriegsfall und der — — guter nützlicher Volksſchriften durch

die Frauenvereine . Der V *
f beider ſehr zahlreich beſuchten Verſamm

lungen war ein ſehr befriedige — Beide waren durch die Anwohnung
Ihrer Königl . Hoheit der Gr oßherzogin , die erſte auch durch die Ihrer

rchlaucht der Frau Fürſtin zu Fürſtenberg , die ſich auch mit

ezeichnetem Geſchick an den Verhandlungen betheiligte , beehrt . — i

gefaßten Beſchlüſſe gaben Anlaß zu weiteren Anfragen und Anregung
die zum Theil von alsbaldigem Erfolg begleitet waren und es hoffentli

in
˖„ͤ„

Nachwirku ing noch mehr ſein werden . — Vom Erfolg der

hand lungege
genſtände der Badener Verſammlung wird ſofort näher die

leber den der Tauberbiſchofsheimer Ve rſammlung iſt in Kürze

K rg
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m n, daß in den drei Kreiſen Konſtanz , Waldshut und Heidelberg ,
in de bis dahin eine nähere Fühl lung9 zwiſchen den Kreisbehörden und

den Frauenvereinen bezüglich der Beaufſichtigung der auf öffentliche Koſten
flege gegebenen Armenkinder noch nicht beſtand , ſolche nunmehr in

die Wege geleitet wurde . Ueber die weitere Ausbreitung des

Vereins und die, Wöchne rinnenpflege wird in dem Abſchnitte über

die Thätigkeit d zwe igvereine Näheres mitgetheilt werden . — Die Anträge

wegen der Fürſorge fü ta ubſtumme Mädchen haben bereits den Erfolg
gehabt , daß für eine Anzahl ſchon früher aus der Anſtalt entlaſſener

Mädchen die betreffenden Zweigvereine mit ihrer Hilfe zur Erlangung
einer ſelbſtändigen Lebe eingetreten ſind . Fürſorge wird

lmählig auf die künftig zur Entlaſſung kommenden Mädchen aus

ie Verhandlung über
—Verbr

r
eitu ng guter nützlicher Volks —

ſchriften durch die Frauenvereine befaßte ſich mit einem Gegen

ſtande , der ſchon in früheren Jahren einmal den Verein beſchäftigt hatte ,

damals aber noch nicht den nöthigen Boden fand . Auf neue Anregung
Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin wieder aufgegriffen , verſpricht

derſelbe ſich fruchtbringend zu entwickeln . Ein Comite , beſtehend aus Ihrer

Excellenz der Frau Staatsminiſter Dr . Nokk , Fräulein Hermine Villinger
und den Herren Miniſterialrath Hübſch , Hof - Buchhändler G. Liebermann

und Hof⸗Buchhändler und Buchdrucker Max Müller und dem Sekretär

beim Verwaltungshof Herrn Groſch , hat nach vorhergegangener Aufforderung
und Sammlung von Mitteln unter Mitwirkung des Herrn Oberbibliothekars

an der Großh . Hof - und Landesbibliothek , Herrn W. Bra mbach , die

Sache in die Hand genommen .

Ll



Das C iſt keiner Abtheilung unterſtellt , vielmehr der Central

leitung des Vereins angeeglliedert . Im Maiv . 8 wurde eine Aufforderung

an die Zweigvereine zur Aeußerung über das Beſtehen eines Bedürfniſſes

der Vermittelung guten Lſe eſtoffes und über die ignetſte Art der11

Ve 18iedigung dieſes Bedürfniſſes durch Vermittelung des Vereins erlaſſen

nd nach Erörterung der Vor ſchläge in der Landesverſan umlung ein Statut

fckel, ein Katalog der geſammelten und angekuuften Schriften durch

den Druck vervielfältigt und ſolcher mit der Aufforderung zur Anmeldung
wegen der Zuſendung von Büchern an die Zweigvereine hinausgegeben

e Erfolge dieſer am Jahresſchluſſe geſchehenen Schritte wird der nächſte

Jahresbericht zu melden haben . Einſtweilen kann hier nur mitgetheilt
werden , daß die vorhandene EuR von Büchern 5000 Exemplare

idenüberſteigt , Mittel zum Betrieb vorerſt zwar noch vorhanden ſind , jede Zu

Jbr— t0ch wäre undwendung ſolcher aber ſelbſtverſtändlich der Sache nur ch

daß bis jetzt 23 Vereine vom Bezuge zuſammengeſtel Sendungen von

Büchern zur Verbreitung in ihren Gemeinden — gemacht haben .

Zur Hebung des Unterrichts in den weiblichen Handarbeiter

und des Koch — und Haush Eltun Sunterri — im Lande hat außer
was durch die Abth . J und durch die einzelnen Zweigvereine geſcheher

iſt , worüber die betreffenden Abſchnitte dieſes B erichjtes das Nähere mit

theilen , die Centralleitung wieder den Verkehr mit ben einſchlägigen Schul

behörden bezüglich der Anträge auf Verleihung von Prämien und Be

bungszeugniſſen der hohen Protektorin und der Uebermittelung an die

en Schülerinnen , ferner bezügl ich der Veranſtaltung von Ausſtellungen
beſorgen gehabt . Es kamen durch Vermittelung der Zweigvereine

Exemplare des Erbauungsſchriftchens „ Mit Gott “ ( 34 mehr als im

orjahre ) und durch 2Vermittelung der Schulbehörden 1674 Exemplare des

Gedenkblattes oder Belobungszeugniſſes 405 mehr ) in 1035 Gemeinden

Verleihung , die ſich faſt allerwärts in einer erhebenden Schulfeier voll

Zur Beurtheilung der Arbeiten behufs der Feſtſtellung der Anträge

auf die Ertheilung von Belobungen ſind allerwärts den Ortsſchulbehörden

Kommiſſionen von ſachverſtändigen Frauen ernannt , deren Mitglieder J

Königl . Hoheit die Großherzogin jeweils gelt
gentzch

des Beſuchs der

betreffenden Orte , bezw . Amtsbezirke zu berufen die Gnade hatte , um

denſelben über die Förderung des Unterrichts in ben weiblichen Hand

arbeiten und anderer gemeinnütziger Thätigkeit zu berathen . — Als Er

gebnißdieſer fortgeſetzten Anregung ſeitens der hohen Protektorin iſt denn

auch eine — ernde Hebung der Erfolge des Unterrichts in den weiblichen

Handarbeiten zu konſtatiren , wie ſich auch bei den in Durlach , St . Blaſien

und Tauberbiſchofsheim veranſtalteten Bezirksausſtellungen von neuen
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ach. Durch dieſe Verallgemeinerung wird zwar an manchen Orten die

chtung der Unterrichtskurſe in andere Hände gelegt, aber mit der

tung derſelben faſt allerwärts , wo ein ſolcher beſteht , der betreffende

uenverein betraut . Mit Verwendung der bei uns ausgebildeten
rerinnen wurden , abgeſehen von den Kurſen in Schulanſtalten , im ver

floſſenen Jahre 38 Kurſe in 24 Orten abgehalten , woran über 450 Mädchen

lnahmen .

Bei der durch die Centralleitung vermittelten Verleihung von

abe n J. K. H. der Großherzogin erhielten auf das Aller

hurtsfeſt der hohen Spenderin das ſilberene Kreuz für 25jährige

Dienſtzeit in derſe Familie 40 weibliche Dienſtboten ( bis jetzt ſeit

1876 im Gan en deren 1060 ) , das ſilber - vergoldete für 40jährige Dienſt

zeit 9 (bis jetz 169, und dasſelbe mit Kranz für 50jährige Dienſtzeit 3

bis jetzt 45 Anderweitige Ehhrengaben wurden von Ihrer Kgl

Hoheit verliehen für meiſt ſehr lange Dienſtzeit ( zum Theil bis zu 50 Jahren )

an 3 Lehrerinnen , 2 Pflegerinnen von Staats - Krankenanſtalten und an

5 andere Bedienſtete , worunter eine Fabrikarbeiterin .

Unſer Vereinsblatt, „ Blätter des Badiſchen Frauenvereins “ ,

das jetzt im XIX . Jahrgang erſcheint , hat die Aufgabe der Vermittelung
zwiſchen der Centralleitung und den EnRRRN und der Aufklärunc

über die Vereinsbeſtrebungen in gewohnter Weiſe fortgeſetzt und nur die

Aenderung erlitten , daß das Abonnementsjahr mit dem Kalenderjahr in

Uebereinſtimmung gebracht wurde .

In den unſeres Vereins zu andern ver

ten Vereinen haben ſich neben der Erhaltung und Erweiterung
freundſchaftlichen Verkehrs mit ſolchen mancherlei bemerkenswerthe Vor

A ge ergeben .
Die Verbindung unſeres Vereins mit dem badiſchen Männerhilfsverein

Badiſchen Landesverein vom Rothen Kreuz iſt durch unſere

zertreter im Geſammtvorſtande in üblicher Weiſe gepfl egt worden . In

ieſer Vertretung iſt durch den Tod des Herrn Geheimerath Eckert von

Freiburg eine Aenderung eingetreten , an ſeiner Stelle wurde Herr Land⸗

— srath Kupfer daſelbſt zu unſerem Vertreter ernannt und beſtand

arnach unſere Vertretung aus den Herren Haas , Hebting und Sachs

aus Karlsruhe „ Blum von Heidelberg und Major Seubert von Mann

heim und als Stellvertreter für dieſelben aus den Herren Bartning ,
Krummel und Hepp von hier , Kupfer von Freiburg und Stabsarzt

Dr . Pannwitz von Kehl . Der Geſammtvorſtand ließ ſich die Anregung zu

ner thatkräftigen me der Feſtſtellung von Mobilmachungs
plänien und ſonſtiger Vorbereitung der freiwilligen Thätigkeit für

den Kriegsfall ſehr angelegen ſein . Mit dieſer Beſtrebung ſteht die

oben erwähnte Behandlung der Frage bei der Landesverſammlung in Baden⸗

Baden im 3 — — Die Hoffnung, daß der Sache durch die Ver

handlung ein Anſtoß zu einem lebhaften Aufſchwung werde gegeben werden ,



hat ſich nicht erfüllt ; die Zweig
Schritten vorgegangen , wie aus

Thätigkeit der Zweigvereine zu
die alle erdings viele Kräfte und N Aupruch nimmt , läßt
immer noch ſo viel Arbeits *aft illigkeit frei , daß die
für einen Kriegsfall ddarüber nicht vernachlä ißigt werden ſollte .
der Erinnerung an die vor 1 25 Jahren eingetretenen Ereigniſſe ſ

die Aufmerkſamkeit von W auf dieſe Aufgabe des Vereins lenke
der Rückblick auf die ruhmvolle Thätigkeit unſeres Vereins unter der Lei
und treuen Mitarbeit unſerer hohen Protektorin während, der Jahre
und 1871 alle unſere Vereinsgenoſſen aneifern , die Vorb

en zeitig
zu treffen , um bei eintretendem Kriegsfalle
weſentlich geſteigerten Aufgabe gerüſtet zu ſein

Zeiten aufrecht zu erhalten .

hält noch immer ſchwer , die irrige
Falle eines Kr iegsausbruche es werde ſofort alles 6

Verwendung bereit geſtellt werden können , es bedarf noch ſel
des Verſtändniſſe a daß allein durch die Feſtſtellung

eines Kriegsausbruchs ſchon unendlich viel gew
mehr und mehr Eingang zu verſchaffen wir

1hleihenIben .

folgenden

der deutſck idesfrauenvereine8 4 2hat ſich auch im n Jahre wieder ausſchli
er S iftu ngen ulen troſt “ und „ Fra tendank 'E Stiftungei „ Fre ElToft Unb „ zFrauendant 1

er elli ige we Gewährung von Zuwendungen aus
8 5 8dem Zinſenertrag dieſer Stift n an Ihre Majeſtät die Ka

Auguſte Viktoria befaßt . wurden auch zwei unſerer

vereine Huchenfeld mit 300 M. und Britzingen mit 200 M) bedacht .

Die 1 Zurückhaltung mit jeder weiteren anregenden Thätigkeit hat
dem Verband — Vereine eine bedauerliche Concurrenz durch die Bildung
eines 839 weiten ( des ſog . Caſſeler ) Verbandes geſchaffen , dem ſich auch
ein Theil der Mitglieder des bisherigen Verbandes

angeſchloſſen hat
Dieſer neue Verband will allerdings nicht in einen Gegenſatz z 3

herigen Verbande treten und es ſind Verſuche zu einer Verſtär n
* * * ＋ * 51gebahnt . Das ndekommen einer ſolchen iſt um ſo zu 1

R in Zoyſuſi vun Joſtyrohntugon „ Sach Faſſa nichtAls eine Zerſplitterung der Beſtrebungen der Sache jedenfalls nicht
lich wäre .

— 7 — ＋ 11In freundſchaftl n eziehungen zu den deutſchen
— 2F7 1 ＋ Mos 2 2Landesf einen hat jährigen Beſtehens des
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Der Verband der deutſchen Frauen - Bildungs - und
ruy hZSyerein dem unſer Verein ſeit ſeiner Udit ahroErwerbsvereine , dem unſer Verein ſeit ſeiner Gründung im Jahre

1871 angehörte , iſt, nachdem er ſeiner Aufgabe der gege nſeitigen Anregung1
durch wiederkehrende Abhaltung von Verſammlungen zu uten en beſtrebt
zeweſen , bei mehr Wee mehr abnehmender Theilnahme durch einen vom
zeſchäftsführenden Letteverein in Berlin herbeige führten Beſchluß vom
28 . März v. J. zur 2 uflöſung gebracht worden . Der Aufforderung , unſern
Verein dafür einem Verbande deutſcher Frauenvereine , der 1 gent⸗
lich der Weltausſtellung in Chicago im Anſchluß an einen dort gebildeten

internationalen Frauenbund “ zu Stande gekommen war , anzuſchließen , konnten
Uir 117 5 * Howir nicht entſprechen .

1111

Es erübrigt uns noch , über das Rechnungsweſen des Verein
ns⸗- und Schuldenſtand zuberich ten. 1Ganzen

s auf die in Beilage 1 gegebene ausführliche Darſtellung
In
Dar

Im Einzelnen iſt bezüglich der drei dem Centralcomite unterſtellten Fonds
511 Morkforzu bemerken :

ö 8 rer Centrallandesfond hat im verfloſſenen Jahre in Folge
eutender 4 im Betrage von 6871 M. die Kapitalein

— 110 * 51 * 207*vorh Jahre wieder zu ergänzen und noch etwas
91

der Vermögensdarſtellung erſichtliche Zunahme de
den Betrag von 9353 M. 14 Pf . rührt aber nur zun

Frübrigungen her ; es iſt darunter auch der Be etrag von 5000 M.
enthalt der in Folge der Fälligwerdung der abgekürzten Lebensverſicherung
für Krcbitor Ebert behufs deſſen künftiger Altersverſicherung von der
Allgemeinen an den Verein ausbezahlt und zur weiteren

Vermehrung durch Zinſenertrag und weitere jährliche Einzahlungen angeleg
worde iſt .

Ver

1 Theil

Im Beſtand des Ortsfonds tritt , wie ſchon in früheren Jahren
bemerkt, keine 2

ng ein , da er den ganzen Zinſenertrag zur Beſtreiſei Antheils an den Verwaltun igskoſten — muß und derſelbe ſelbſt
hiezu weitaus nicht hinreicht .

Aus dem Disp ofitien S = und r
Königl . Hoheit der Großherzogin im verfloſſenen Jahre — gewährt
dem Zweigverein Lörrach 200 M. zur 3 einer Frauenarbeitsſchule
dem Zweigverein Buchen zur Herſtellung eines Gebäudes für

—
Klein⸗

kinderſchule 500 M. , m Zweigverein Ziegelhauſen zu gleichem Zweck
300 M. , dem Zw eig ein in Bernau 42 M. 60 Pf . zur Ainſchaffung von5

Krankengeräthen i, ferner dem Bibliotheksausſchuß zum Druck des Katalogs
der Bibliothek 5089 —

fsfond wurden von Ihrer

er

N

Bezüglich der einzelnen Abtheilungen iſt in den unten folgenden
Abſchnitten das Nöthige bemerkt . Die Abthei

mungen
J, ILund IV haben

mit ihren Einkünften den Aufwand für ihre Leiſtungen in befriedigender
Weiſe beſtreiten können , die Abtheilung J konnte ſich wieder eines namhaften
Ueberſchuſſes erfreuen , der zur theilweiſen Deckung des Aufwandes fürdie unabweislich nöthige Erweiterung der Räume der Frauenarbeitsſchule



und deren Ausſtattung ſeine Verwendung finden wird Weniger befrie

iſt auch dießmal die finanzielle Lage der Abtheil
ing

III gebli eben
Die Vermögensdarſtellung weiſt zwar eine Vermögenszunahme der Abtheilung
kaſſe von 2453 M. nach , dieſe rührt aber nur von außer — — Ge
ſchenken Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin aus dem Erlöſe ſelbſt

gefertigter Arbeiten zur Kapitaliſirung und ſehr namhafte Zuſchüſſe Höchſt
derſelben zur Deckung des Betriebsaufwandes für das Ludwig - Wilhelm
Krankenheim her . Die Gründe der Unzulänglichkeit der Betriebseinnahmen
dieſer Anſtalt ſind ſchon in früheren Berichten eingehender dargeſtellt
worden ; ſie liegen ganz weſentlich in der dem ganzen Lande zu Gute

kommenden Ausbildung von Pflegekräften für die Krankenanſtalten

Gemeinden über das ganze Land . Nähere Nachweiſungen ſiehe

Abſchnitte über die Abtheilung III .

Ueber den Umfang des ganzen Rechnungsweſens giebt der Umſtand

die beſte Auskunft , daß der geſammte Kaſſenumſatz ſich auf 1022 497 M.
34 Pf . berechnet .

Nach dem Abſchluße aller Rechnungen ergiebt ſich ein Geſammt

vermögen von 1266 066 M 25 Pf. ( gegen das Vorjahr mehr 28 359 M1
05 Pf . ) und ein Geſammtſchuldenſtand von 467145 M. 62 Pf

gegen das Vorjahr weniger 7402 M 29 Pf.), demnach ein Reinver

mögen 798 926 M. 63 Pf . gegen das Vorjahr mehr 35 761 M.
34 Pf . ) . Dabei ſind einige Unterabtheilun gen der Abtheilung IV ( Eliſa

n Mädchenfürſorge , Aſyl Scheibenhardt, Flickſchule , Flickverein ꝛc. )

nicht mit eingeſchloſſen . Die Angaben für dieſelben befinden ſich bei den

betreffenden Abſe chnitten.
Zu einem ſo günſtigen Abſchluſſe zu gelangen , wurde

die große Opferwilligkeit möglich , die ſich durch reiche Spenden bethätigte .

lllen voran gingen wie immer unſere Höchſten Herrſchaften , ins

beſondere die hohe Protektorin , mit zahlreichen großen Gaben , von

denen wir nur den einen , mit eigener Arbeit errungenen Poſten von
3373 M. 90 Pf . beſonders erwähnen .

Höchſtdenſelben ſchloſſen ſich auch andere Mitglieder der Großherzog
lichen Familie , Ihre Kaiſerliche Hoheit die Prinzeſſin Wilhelm , Ihre

wieder nur durch

Großherzogl
—

Hoheit die Fürſtin eopoldine zu Hohenlohe

Langen bu „ Großherzogliche Painzeſſn von Baden , endlich Ihre Excellenz

die Gräfin R9) ena , Gemahlin Seiner Großh . Hoheit des Prinzen Karl

von Baden mit reichen Gaben an .

Von ſonſtigen Zuwendungen haben wir beſonders zu erwähnen ſolche

von der Familie des verſtorbenen Herrn Aug . Benckiſer in Pforzheim
5000 M. , vom Kölner Männergeſangverein , Ertrag eines Konzerts
1880 M. ,

M. v. H. hier 800 M. , chirurgiſche Krankenkaſſe hier 500 M. ,
G. Sinner in Grünwinkel 400 M. , Hofpianiſt Pauer , Ertrag eines

Konzerts 371 M. 91 Pf . , Herr von Hardenberg 325 M. , Conſul Kölle

und Prof . Dr . Marc R oſenberg dahier und Herr von Chelius in

Heidelberg je 250 M. , Frl . Bertha Grunelius in Baden, v. B. H. ,
vom Nachlaß der Frau Wittwe St . und von Ungenannt hier je 200 M. ,

Victoriaſchul e dahier , Ergebniß einer Sammlung 152 M. , Bankier

Aug . Schm — 150 M. , Stadtrath Höpfn er 110 M. , S . Excellenz
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General von Röſſing 104 M. , Ungenannt 103 M. 50 Pf . , ferner

Medicinalrath Brunner in Schopfheim , Geh . Kommerzienrath Ph . Diffené

in Mannheim , Freiherr von Gayling - Altheim in Baden , Frl . El .

Korff in Durlach , Dr . E. Kilian ( Ergebniß eines Vortrags ) , General

major von Mohl , Oberſtlieutenant Wildeck u. Frau , Frl . Reiß , Oberſt

Waizenegger u. Frau und Ungenannt , ſämmtlich von hier , je 100 M.

Zu der im Vorjahre veranſtalteten Sammlung für das Kinderſoolbad

in Dürrheim haben wir nachträglich erhalten von den Kreiſen Offenburg
1000 M. , Villingen 600 M. , Karlsruhe , Baden und Freiburg je 500 M. ,

Konſtanz 300 M. und Mannheim 250 M. Außerdem ſpendeten für dieſen

Zweck Herr Ernſt Poſſelt in Warſchau 1000 M. , Ungenannt hier 600 M. ,

Hofrath Hecht in Mannheim 300 M. , Frauenverein Villingen ,
Ertrag eines Konzerts 270 M. , Triberg desgl . 173 M. , Kommerzienrath
ten Vrink in Arlen , Ergebniß einer Sammlung 161 M. 80 Pf . , Frauen
verein Donaueſchingen 3. Sendung 124 M. 11 Pf . , Frauenverein
St . Blaſien , Ergebniß einer Sammlung 110 M. , Baron von Cohn ir

Deſſau 100 M

Für alle dieſe und die große Zahl von Gaben in kleineren Beträgen ,
die wir hier nicht alle aufführen können , ſprechen wir auch hier wiederholt

unſern ehrfurchtsvollſten und herzlichſten Dank aus .

Nicht mindern Dank ſchulden wir auch wieder der Chr . Fr . Müller ' ſchen

und der G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei für die unentgeltliche Aufnahme

unſerer zahlreichen Veröffentlichungen in den von ihnen herausgegebenen
Blättern , ſowie den Druckereien der andern hieſigen Blätter für die uns

gewährte Ermäßigung der Einrückungsgebühren
Endlich ſei uns geſtattet , hier auch für das uns ſo vielfach bewährte

freundliche Entgegenkommen und die vielſeitige Mithilfe und Unterſtützung ,
die uns von Seiten der Staats - , wie auch der Kreis - und Gemeinde

behörden , insbeſondere des Stadtrathes der Reſidenz zu Theil

geworden iſt , unſern aufrichtigſten verbindlichſten Dank auszuſprechen
Dieſem gemeinſamen Zuſammenwirken verdankt ſo manche Unternehmung
des Vereins , die dem gemeinen Wohle dient , ihre Entſtehung und ihre

Blüthe . Die Erhaltung dieſes Einvernehmens iſt dem Vereine vom höchſten

Werthe, er hofft auf deſſen dauerndes Fortbeſtehen , wie auf die fernere

Erhaltung des Wohlwollens der Gönner unſerer Beſtrebungen .

Thätigkeit der einzelnen Abtheilungen .

Abtheilung 1

für Frauenbildungs⸗ und Erwerbspflege .

Bei Schluß des Jahres 1894 beſtand der Vorſtand der Abtheilung
aus folgenden Mitgliedern : Freifrau v. K ettner , Excellenz , Präſidentin ;
Frau Präſident Winnefeld , Stellvertreterin ; den Frauen : Senatspräſident
Wielandt , Profeſſor Mendelsſohn - Bartholdy , Geheimerath Hardeck ,
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